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- von unserer Ikrankenkasse.
Glossenlos — die Nutzanwendung kann sich jeder für sich und seine Fa-

milie sorgende Hr. Kollega selbst machen — geben wir nachfolgende Dank-
sagung und Quittung eines beim Eintritt in die Krankenkasse kerngesunden,

nun aber von einer langwierigen Krankbeit heimgesuchten Lehrers wieder:
T., den 23. Dezember 1911.

Sehr geehrter Hr. Kassier der Krankenkasse des Vereins lath. Lehrer und Schul-
mânner der Schweiz!

Sie erhalten anmit die Quittung für das mir von unserer tit. Kranken-
kasse so prompt ausbezahlte Krankengeld (99 Tage ü 4 Fr. — !tkst Jr.).
— Ueber den Verlauf meiner Krankheit kurz folgendes: Meinen Urlaub und
die darauffolgenden Ferien (insgesamt 4 Monates habe ich zur Hälfte zu einer
Höhenkur und zur Hülste zu einer Nachkur zu Hause verwendet. In dieser

Zeit bin ich soweit hergestellt worden, daß mein Arzt es mir erlaubte, die

Schule wieder zu übernehmen. Doch stehe ich heute noch in ärztlicher BeHand-
lung. Der Umstand, daß ich seiner Zeit, als unsere so schöne Krankenkasse ge-

gründet wurde, derselben sofort beigetreten bin, hat mir jetzt die finanziellen
Schwierigkeiten, welche mit Kuren und Krankheiten verbunden sind, leichter über-
winden helfen. Deshalb stehe ich nicht an, das für uns Lehrer so

wichtige und Segen verbreitende Institut meinen Freunden und
Kollegen stets angelegentlichst zu empfehlen. Wollen Sie mir zu diesem

Zwecke gütigst mitteilen, wieviel und welche Lehrer in meiner Gegend Mitglieder
unserer Krankenkasse sind. — Indem ich Ihnen für die Zuwendung der Kranken-
gelder von Herzen danke, grüßt Sie kollegialisch X., Lehrer.

Literatur
Schattenbilder von Paul Konewlia. 2. Austage. 6.—lü. Tausend. —

49 Pfg. — Volksvereins-Verlag in M. Gladbach. — Zeichnerisch reizend, mit
den Bildnissen der beiden Autoren geziert, fein getöntes Kunstdruckpapier, und
dadurch echt plastische Darstellungen packender Kinder- und Tierszenen; wirklich
ein Schmaus für die Kleine». Die Kinderreime, welche die Kinder einführen
und begleiten, sind von L. Nudling und sprechen sehr a». Fließend und Humor-
volll Ein Geschenk au Kinder, wirklich billig und wertvoll.

Briefkasten dey Redaktion.
1. Wer eine und dieselbe Nummer zweimal erhalten sollte, soll ein Exem-

plar refüsieren mit der Bemerkung: doppelt erhalten. Bitte dringend um
Beachtung.

2. Wer noch Personen geistlichen und weltlichen Standes kennt, die keine

Probe-Nummern erhalten haben, aber doch Abonnenten werden möchten,
sende gest. deren Adressen.

3. Wir bitten, aus allgemeinere Verbreitung unseres Organs zu
dringen. Guter Wille bringt vieles zu stände. Also an die Arbeit bei
Gesinnungsgenossen.

4. In nächster Nummer folgen u. a. Gedanken über Erziehung —
Lehrer und Christkind — Zukunftsaussichten der kath. Pädagogik.

5. Freund M. in A. — Reallehrer G. in A. u. a. rücket ein mit prak-
tischen Lehrüdungen, ihr habt ja trefflichen Vorrat. Was nützt dieser Vorrat
im trauten Studierzimmer? Verwertet ihn für unsere Lehrer und Lehrerinnen,
deren viele so großes Interesse an wirklich guten Prüparationen haben. —
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6. Den viele» Glückwünschenden auf diesem Wege warmen Dank! Es
soll unserseits allen im besten Sinn gelten, lit omne?! unmu àt, sei Parole
pro 1912. Daneben eifrige Arbeit mit Mut und Ausdauer!
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